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ulserer ass des 1mM Jahr 2003 In Qanz wecken zuzuführen. Als Zie] dieser Bestim-
Deutschlan mıt vielen Veranstaltungen, mungsänderung 35 RDHS den Auf-

Ausstellungen und Vorträgen gefelerten Ge- wand für Gottesdienste, „gemeınnützıge An-
enkens die Säkularisation! War die erab- talten  66 (1im ildungs- und Sozialbereich die

Ausstattun: der Domkirchen und die ezah-schiedung des Reichsdeputationshaupt-
schlusses RHDS 25 Februar Ver- lung VOIl Pensi:onen für dıe Mitglieder der auf-
treter der deutschen Fürsten legten die Ge= sehobenen Instıtutionen fest. Aber auch für
bietsentschädigungen fest, die rechtsrhei- die „Erleichterun der Staatsfinanzen ollten
nısch für die lIinksrheinischen erluste 1NIO1- die Erlöse verwendet werden können.
ge der napoleonischen Krıege erbringen Auch WEeNnNn der 25 Februar 1803 als das
selen. ESs War der letzte Akt des eılıgen ROÖ- Schlüsseldatum der Säkularisation Sılt der
mischen Reiches Deutscher Natıon Mıt der Vorgang der uIhebun der Klöster und des
Katıfikation der Ergebnisse der Reichsdepu- Übergangs der geistlichen weltliche err-
tatıon ÜUre Kalser Franz Dprı 1803 Schaiten hat siıch In eınem viel weıteren Peit-
hörte das el aKTUsc exIistieren auf. Im= 1 aUlll vollzogen DIe Spanne eichte VON der
haltlich bestimmte der RDHS zunächst dıe uTIhebun. des Jesuıtenordens I0S ber die
Mediatisierung der geistlıchen Herrschaften Klosteraufhebungen ın bayern unter Kur-
und den Übergang Fürstenhäuser DZW. urs Karl Theodor -  ) In Oster-
Mittelstaaten: das bedeutete ZU einen das reich unter Joseph s  E In Maınz
Ende der Fürstbistümer undZanderen das 1ImM etzten Drittel des Jahrhunderts® b1S In
Ende der klösterlichen Herrschaftsbereiche dıie 1830er Jahre® Im Gebiet des linksrheini-
ann wurde den Regiıerungen die Er- schen, se1it den Revolutionskriegen rank-
laubnis erteilt, die LIEU hınzugewonnenen Kır- reich sehörenden Territoriums‘, aber auch In
chengüter säkularısıeren, ihrem reli- den angrenzenden rechtsrheinischen eDIe-
S1ösen eDraucl. entziehen und anderen ten wurden die Klosteraufhebunge ereıts
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VOT dem 25 Februar 1803 UuUurc Besıtzer- 1elza VON leinen und kleinsten Östern,
MC oder ormelle uTl0sun antızıpılert. dıie teilweise unter Sroisen wirtschaftlichen
ler der Friede VOIN Luneville VOIN 09 Schwierigkeiten ıtten und die keineswegs die
Februar und der Konsularbeschluss Rendite versprachen, welche sıch die

Besıitzer davon erhofften Z WirklichkeitVOIN ()9 Juni 1802 mıt der uIhnebun aller
seistliıchen Institutionen und ihrer Übereig- der Säkularısationsereignisse sehört also
nung den aal das entscheidende atum NnıIC L1UT die vieltradierte Erzählung VOIN der
der Säkularisation In den rechtsrheinischen Pflasterung unwegsamer tralsen mıt alten
Jerrıtorıen, die iIm RDHS ausdrücklic e_ Codices, sondern auch die Enttäuschun

STaatlıcher Aufhebungskommissare über dieWa und deren rölsere geistliche MS
ti1onen namentlıich aufgezählt werden, lassen unvorhergesehene Höhe klösterlicher chul-
sich ebenfalls verschiedene Phasen eststel- den, In Serıngerem Umfang YEeIlCc auch das
len Die fundierten Klöster wurden innerhalb Weiterleben klösterlicher Traditionen In och
wenıger Monate aufgehoben ıne zweıte SA- kaum untersuchten Aussterbeklöstern
kularisationswelle folgte et{wa 1806/1807
ach eıiner WrC dıe napoleonischen Krıege
und die u1flosun des eılıgen Römischen DIie Voraussetzung der Saku
Reiches bedingten erneuten Herrschaftsver- larısatıon EIne klosterfelrmadalı
schiebung iıne drıtte ase WaT 0-1  9 che Mentalitat

dann auch die ursprünglıch VON der
DIe ach der Reformation entstandenen Kon-Säkularısation ausgenommenen geistlichen

Rıtterorden betroffen DIie meıisten der fessionen mıt ihren e1gen Sepragten Kulturen
Hıs In ihrer 1L1UT erınge Rendite hatten eıne sehr unterschiedliche Haltung
versprechenden Ausstattun ausgenommMe - segenüber denenund Ostern entwickelt.
LE Mendikantenklöster wurden bIs etwa Unbeschade der atsache, dass Ordensleben
1834 ebenfalls aufgehoben In Form VON Stiften auch IM protestantischen
Mıt „Säkularısation“ ass sich also MI L1UTr aum welterlebte, bleibt der Gegensatz ZWI-
eın einzelnes Ereign1s und dessen sofortige schen elıner posıtıven Einstellun segenüber
Durchführung kennzeichnen. 1elmenNnr Man- den en VOINl seıten der Katholiken und e1-
delt 6S sıch eıne Epochenbezeichnun mıt ner diese Instıtutionen als konfessionsunter-
regional sehr unterschiedlichen Phasen und scheidend ablehnenden Haltung VON seıten der

Protestanten eıne der Grundkonstanten derSchwerpunkten Dıie gegenwärtigen FOr-
schungen zeigen In dieser 1INSIC. eıne dop- frühneuzeitlichen Geschichte Im Verlauf des
pe ıchtun auf: Einerselts wiırd deutlicher, Jahrhunderts und spezie In dessen etz-

ten Jahrzehnten kam YeIlCc. einer Ver-wWIe sehr die Säkularisation eıne KDO-
che rägte?, angefangen VOIN der 1INO! die anderung, die sleichermalsen VOIl innerhalb
Aufklärungsphilosophie Sepragten Verände- der Klöster und VON aulsen her kam
rung der öffentlichen Meınung gegenüber DIe Kritik riıchtete sıch el ZU einen ge
den Ostern und en bis hın den kon- gen apostolisch tätıge Ordensleute Be-
kreten Schritten als olge der französischen sonders die Jesuılten und Kapuzıner als die
Revolutionswirren und der napoleonischen Srofisen frühneuzeitlichen Seelsorgsorden
Krıege. Andererseıits zeigen die mM1  erweiıle wurden ihres Einflusses und ihres
fast flächendecken: vorliegenden egıonal- 11S angegrıllen Erschien beispielsweise den
und Lokalstudien, dass VOIN der Säkularısa- Anhängern der Jesuılten dıe atsache, dass die
t1on eben NIC. 1L1UT die fundierten, reichen atılo studiorum ber eineinhalb ahrhun
Abteıen der bayerischen und schwäbischen erte unverändert hbeibehalten wurde, als Zel-
Prälatenorden betroffen sondern eıne chen der Beständigkeit und eiınes elunge-
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nMen pädagogischen Entwurfs, sahen die DIS Johann In Miller eine e1igene Lıtera-
Lurgattung begründeten. Für den lesefreudi-Gegner darın eher sLiure Wandlungsunfähig-

keit Werk em wuchs 1ImM Janr- sen Teıil der Bevölkerun: wurden die Vorur-
hundert die Bedeutung der Pfarreien und der teile och verstärkt UurcC Reiseberichte Yans-
VONN den diıözesanen Instanzen koordinierten portiert‘?. IC 1L1UTr die Schilderungen elInes
Seelsorge Dadurch serlıeten die rden, die Friedrich Nıicolal (1733-1811) berdievon ınm
sich NIC In diese Strukturen einfügten, In besuchten Klöster und die als abstofßsend CIND-
dıie Defensive. In Österreich überlebten die- undene Physiognomıie der Mönche, sondern
enıgen Klöster dıe Reformen osephs Jl die auch die anderer Reiseschriftsteller Lrugen mıt
sich in den Dienst der Pfarrseelsorge sTe dazu bel, dass In der gebildeten Offentlichkeit
ten In den deutschen Terriıtoriıen eSs das Kloster als eıne überlebte Lebensform
die Au Mädchenbildun spezlalısıerten Klös- esehen wurde. Aass 1ImM Zusammenhang mıt

der uInebun VOIN Ostern 1L1UTr schr wen1$gter, die ihrer ulhebun entgehen konnten
ıne Mentalitätsveränderun segenüber den VOINl Widerstand der Betroffenen oder der Ka
en kam aber auch VON aufßerhalb der Kır- tholischen Bevölkerun überliefert ist?, an
che S1e hing mıt der Aufklärung, ursächlich mıt der langfristigen Transforma-
die gelingendes menschliches en VOINl der tıon der öffentlichen Meınung
Nützlichkeit für aa und Gesellschaft her
betrachtete nter dieser 1INSIC schnitten
die klösterlichen Gemeinschaften sSschliec. Monopolisierun des Staates
ab, VOT allem dıejenigen, die hauptsächlich
oder ausschlieflic kontemplatıv lebten Dieser oppelte Plausibilitätsverlust des Or
Über mehrere Wege wurde diese Klosterkritik denslebens [11USS 1Im Kontext eıner Verlage-
transportiert. S1e fand sıch In Vorschlägen ZUT rung der wissenschaftlichen Grundlagen der
Finanzreform der Fürstenstaatene ent- rühneuzeitlichen Gesellschaft esehen WeTr-

gangene teuern erwachse den Staaten eın den!* DIe Theologıe verlor 1mM ahrhun-
volkswirtsch.  licher chaden DIie Steuerfrei- dert Bedeutung*>. An den Unıiversıtäten,
heit und Immunität der Ordensleute wWI1e hre VOT em den neugegründeten protestantı-
sonstigen Privilegien se]len NIC: mehr zeıtge- schen Uniıversıtäten WI1e und Göttingen,
mäfls Pädagogische Kompetenz wurde den Lraten die naturwissenschaftlichen Fächer In
Mönchen und Nonnen bestritten, hre Ausbil- den Vordergrun In erster |.ınıe aber stiegen

die Disziplinen In der Uuns der Wiıssen-dung sel mangelhaft; diese ursprünglich VON
den Prälatenorden die Jesuılten Serich- chaftsförderung, VOIN deren tudium sıch der
tete Polemik rıchtete sıch ach derulhebun aa den Yrölsten Nutzen versprach. Der
dieses en freilich sehr chnell auch Schwerpunktverlagerung VoNn der OgmaLtı
die anderen Gemeinschaften Die zunächst VON astora und Kirchengeschichte innerhalb
aufsen herangetragene Klosterkritik wurde der Theologıe korrespondierte die zuneh-
mıt der Zeıt auch VOIN den Mönchen selbst auf- mende Bedeutung der Jurisprudenz und der
gegrıffen. Reformvorschläge, wWI1e s1e e  z der Kameralistik Im Vordergrun der kademı-
Mönch der westfälischen Benediktinerabtei schen Ausbildung STan: die praktische Nutz-
Marıenmünster, Leander Vall E1S, einbrachte, anwendung 990  e alus Publica, Policey,
sıch als Religionslehrer für den aa nützlich allgemeine Glückseligkeit“®. DIie ansonsten

durchaus programmatische Toleranz ortemachen‘“, zeıgen, WIe die Sinnkrise
nastiıscher Exıistenz His In dıie Konvente hıneın jedoch dort auf, Lebensanschauungen,
vorgedrungen WAIN. Hınzu kam die lıterarısche eltdeutungen und Lebensformen dem auf-
Verarbeitung dieser Sinnkrisell. S1e eschah seklärten Muster widersprachen.
durch satırısche erKe, die VON Denıs Diderot AÄus dieser Perspe  1ve wurden dann auch die
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Klöster und en beurteilt. Diese Wahr- Finanzierun Uund FEntschadı
nehmung, die In den Ostern menscCcNlıche SUuNg
und seistliche Mängel SOWIE eist1ge und WIS-
senschaftliche Rückständigkeit eobach- Kın weıterer Aspekt, der 1mM Zusammenhang
ten meınte, deckte sich jedoch L1UT Z Teıil der Forschungen ZUTF Säkularısatıiıon eıne

pielen beginnt, ist die materiellemıt der Wirklichkeit Vielmehr lassen sıch DEe-
rade aus den süddeutschen Ostern edeu- eıte der Klosterauflösu  en Es Z sıch,
en! Leistungen namhaft machen, die ber dass Gewinne VOT allem In den Iinksrheinti-

schen ebleten emacht wurden. DIie dort el -das Gebiet der Theologıe hinaus auch die 7:
schichtswissenschaft und dıe experimentel- folgte Versteigerun der Nationalgüter EY-

len Naturwissenschaften bereicherten!“. rachte normalerweIlise eın Mehrfaches der
anMindestsumme. KG den VerDiese Schwerpun  erlagerung der wI1Issen-

schaftlichen Disziplinen wirkte sıch auch In kauf entledigte siıch der französische aa
einem Bedeutungszuwachs des taates aus sleichzeitig der finanzıellen Obligationen der

Ob]ekte Rechtsrheinisch ehielt der aa 1mMDer frühneuzeitliche aa zZog immer mehr
Kompetenzen SICH: Dadurch wurden Be- wesentlichen dıie Gebäude und Ländereien,
reiche, die 1Im Mittelalter weitgehend der mıt der Konsequenz Yeilic dass auch dar:

auf Jjegende Hypotheken und Geldschuldenfreien Inıtlatıve oder der aus religiöser Ola
vatıon entsprungenen Selbstverpflichtun übernehmen Auch die ahlung der
überlassen geblieben 9 In die Verant- Pensionen für die säkularisierten Ordens-

eute, selbst WEl s1e In vielen Fällen L1UTr 7.0-wortung des taates übertragen. Das eZOo
sich VOT em auf die Sozlalfürsorge und das erlich seleistet wurden??, helastete die
Bildungswesen”®. Ursprüngliıch VOT em e1l- Haushaltskassen In den ersten Jahren sehr

Star.L11 Entwicklung In protestantischen Staaten,
In denen der Herrscher den Summep1ıskopa DIie ach dem Wiıener Kongress VOIN 1815 be-
ausübte, ahm die Tendenz einem OMnN1- Verhandlungen eıne Neurege-

lung der Verhältnisse In der deutschen KIr-präsenten und omnıpotentenaa1Im und
Jahrhunder auch In den katholischen che%0 sahen 11UT) auch Entschädigungen für

Terrıtorien eutlic Beispiele alur sind die Säkularisation VOT. Der Heilige leg
das absolutistische Frankreich oder bayern te eshalb Sroisen Wert darauf, dass In den
unter dem leitenden Mınıister Montgelas Konkordaten?! und Zirkumskriptionsbullen
DIie Verbindung VOIN Staatsabsolutismus, Auf- die Konsequenzen aus den Schutzklauseln des
klärungsphilosophie und dem Handeln ach RDHS Qezogen wurden. 35 RDHS die
Nützlichkeitsmotiven Rückwirkungen Säkularisation der Klöster Yrlaubt „unter dem
auf die Haltung segenüber den Ostern und bestimmten Vorbehalte der festen und hlei-
en DIie religıöse Lebensform wurde, WIe benden Ausstattun der Domkirchen“. In 63
alle anderen Lebensformen, mıt dem Mafs der RDHS War der „Besıitz und ungestorte Genufs
Marktorientierung Das Urteil der ihres eigenthümlichen Kirchengutes  “ In
Unbrauchbarkeit für die Gesellschaft, der erster Linıe des pfarreılıc. sebundenen Ver-
Verschwendung VOIN Humankapital und der mÖgens, zugesichert Aus diesen Paragraphen
unnutzen Gebundenhei VOIN Finanzen führ- 1elsen sich also olgende Staatsleistungen
te dazu, dass die Klöster und en als „5par- die Kirche ableıten
pfenn1ıge  66 der Hand der Fürsten salten In lı Leistungen für den persönlichen und sach-
diesem Sınn War die Säkularisation die NOL- lıchen Bedarf der emeınen kirchlichen
wendige einer Mentalıtät, dıe sıch kon- Verwaltung nämlich für die bischöflichen
equent AdUsS$S Absolutismus und Aufklärung Stühle, Domkanpitel und bischöflichen Anstal-
en ten; Dotationskapitalien für Pfarrstellen;
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Leistungen für Ausbildung, Besoldung und und Arı VII des Bayerischen Konkordats VOI1

Versorgung VOIN Geistlichen; Baulasten.‘“#2 1817 ze1l Doch HON NTE In bayern kam 6S UG
Nachdem eıne ursprünglich In USSIC DE- die rundun ein1ıger Benediktinerklöster auf
NOMIMEILIC „Realdotatio  66 der Kirche Inıtiatıve (0)e11 Ludwigs eiıner auch
der amı verbundenen Zurücknahme der UG Dotatiıonen abgesicherten Restaura-
seıt Begınn des Jahrhunderts- t1on des Ordenslebens?®. In allen deutschen

taaten herrschte hıs ach der Revolution VONBesitzumschichtungen N1IC zustan-
de sekommen War und auch bel Revısıonen 1848 und teilweise och weıt arüber hinaus
der Staat-Kirche-Verträge 1mM 20) ahrhun- eın 1gides Staatskirchentum In Württem-
dert ZWar genannt, aber ME durchgeführt berg e  z Salt HIS 1918 die VON dem ehema-
wurde, verpflichteten sıch die Mittel- en Neresheimer Benediktiner enediı
taaten jJährlichen Finanzleistungen“. Marıa Werkmeıister, IC des wurttem-
Diese werden HIS eute ezahnlt und machen bergischen Kırchenrats, vertretene und ıIn dıe
In ihrer sechr komplizierten Berechnung Je Verfassungsgesetzgebung EIMZECINANMLE EeVI-
nach dafür vorgesehenen Titeln einen > Mönchsklöster seıen MC einzuführen“?“.
Teil der kirchlichen Einnahmen AQUS, der Juristische Existenzmöglichkeit hatten die
nicht mıt den rträgen aus der Kirchensteuer religıösen en In Deutschland VOT 1849

mıt der Ausnahme bayerns abz1835 ke1l-verwechselt werden darf. Der bayerische
Staatshaushalt wandte beispielsweise 1994 Zwischen 1849 und 1872 konnten s1e siıch
allein für Bischöfe, bischöfliche Einrichtun- als Vereinigungen registrıeren lassen, Devor
gen und Domkapitel Miılliıonen dıie Kulturkampfgesetze dıe meılisten en In
auf4* Für die anderen Bundesländer lassen die Emigration zwangen*®. Krst mıt der WeI1-
siıch vergleichbare Zahlen ermitteln. Hınzu Reichsverfassung VON 1919 fielen dıe
kommen eıträge Zl Besoldung der Pfarrer Restriktionen wWegß, dıe die Tätigkeit der Or
und Kapläne SOWIE VO ad ragende den behindert hatten
Baulasten kiırchlichen Gebäuden BıIs heu- Be1l den finanziellen Entschädigungen 1ImM Zue
te ebt die katholische und In seringeren sammenhang der Konkordate und irkums-
Teılen auch dıe evangelische Kirche In kriptionsbullen War jedoch VON den en ıIn

keiner Weılse die Rede KEIMNE s1e existier-Deutschlan och VOIN den Folgen der Säku-
larısation. Der aa eistet ach WIe VoT ten L1UT och In sehr rudimentärer orm V
fangreiche Entschädigungen In finanzieller iglıch einıge Bettelordensniederlassungen

und Aussterbeklöster waren noch vorhanden.Weise, auch WEeNnN CS nicht generell einer
UCKgabe der Urc die Säkularisation VeI- [)a s1e aber zumindest eiıne prinzipielle X1S-
loren gegangenen Ländereien und Gebäude tenzmöglichkeit hatten und hre Säkularıisa-
sekommen ist. Der Gesamtumfang dieser tıon Ja auch muıt eıne der Ursachen für die
Staatsleistungen beträgt für el Srolsen Verhandlungen zwischen dem eılıgen uhl

und den Staaten WAar, Ist CS bemerkenswert,Kirchen eute z DeS Milliarden uUuro DTO
Jahr?> Ohne weifel ist se1ıt 200 Jahren für dass s1e nıcht In die Entschädigungsver-
die säkularisierten Domstifte und für die INEe- handlungen einbezogen wurden. SO kann
diatisierten Bıstümer eıne ausreichende e nach 200 Jahren eıne Bilanz der Entschädi-
nanzıelle Kompensatıon geleistet worden. gungen 1L1UT dahingehend ausfallen, dass der
Doch betroffen VOIN der Säkularisation aa seiner Kompensationspflich In SYOIS-
NIC L1UTr die Bıstümer und hre Strukturen, zügıger Weıse nachgekommen Ist, die finan-
sondern ın erneblıchem Mafifis auch die Klös- 1ellen Mittel aber 1L1UTr In sgerıngem Ausmafs
ter und en hre Existenz War staatlicher- den Institutionen zugeflossen Sind, die

stärksten VON der Säkularisation betroffenseıts durchaus anerkannt, wWIe eın IC In das
Preußische Allgemeine Landrecht VON 1794 den Ostern und en
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FINEe ekklesiologische Schief- bronius, der dem aps L1UTr och eiınen npri_
asge‘”? Matus ordınıs consoclationis‘®! zubillıgen

möchte DIie Übertragung des bereıts inner-
Was ist dıe Ursache? ES pricht ein1ıges aIlur, kirchlich eıne solche Spren  ra entfaltenden
dass die en n1IC. ohne Hn aus den Episkopalısmus adf den aa eschan 1ImM Os
Konkordatsverhandlungen ausgeklammert terreich Marıa Theresias, umgesetzt VOT em
wurden. anınter ass sich eiıne ekklesiolo- ÜWO ihren Sohn Joseph UL, ach dem dieses
Sische Schieflage wahrnehmen, deren AUS- staatskirchliche System Josephinismus gen
wirkungen HIS In die Gegenwart pürbar SINd. nann wurde: „DIe elı210N ist die der ]ä-
S1e anmıt der Entwicklun der reVON rung; Was MC MUEZIG ISt, WIe die rden, das
der Kıirche In der katholischen ogQmaltı se1ıt wiırd unterdrückt ESs S1Ibt eıne einzıge hoheit-
der Reformation DIie nachrefor- IC Ordnung, nämlich die des Staates inner-
matorische Formel VOINl der Kirche als S0 halb der territorlalen Grenzen, In denen e1n
cletas perfecta  C eZo sich In erster Linıe aul katholischer Uurs die etaulten bUrger, Kle-
hre JUNMSWUSCHE Verfasstheit Im eOl10Q1- riker wWIe Laıen, regıert. Der urs ist der ‚BI-
schen Denken der nachreformatorischen SC VonNn aulsen’, mıt eiınem Jus regıum In e_.

Zeılt meınnt dieser Gedanke etiwa hel Robert clesiasticıs. DIie Kirche ist 1Im aat; es wırd
Bellarmin M analoger Bedeutung sowohl VOoO  > Blıckpunkt des taates her gesehen.“ Bıs
das moderne Staatswesen WIe die Kirche weıt In das 19 Jahrhunder hinein bestimmte
Christi zl Gemeinschaften  E die mıt allen Z diese ICATUN: das Verhältnis VOIN Kirche und
Erreichung ihrer vorgegebenen Jlele nNOL- aa uigrun seiner Allzuständigkeit hean-
wendigen Miıtteln und Vollmachten DC= spruchte der aa eıne Oberaufsicht ber die
Tattet sind“?% DIie Kırche insgesamt, aber Kırche, die keıne Entfaltungsmöglıc  eit oh-

die Erlaubnis des taates en sollte DIe-auch hre Teilınstitutionen, ist ach diesem
Verständnis unabhängig VOIN jeder nterven- SCS Staatskırchentum wurde zunächst In en
tıon VON aufßlen. S1e Ist hıer aufen ereıits deutschen taaten forciert, HIS weıt In das 19
vollkommen und raucht keine Krgänzung Jahrhundert hınein VoOrT em In en und
In einer eschatologischen Perspe  IN© Württember ZUT Grundlage der Politik QEe-

MaC. Zum Gegenmodel entwickelte sich dıeZwel zunächst gegenläufige En  icklungen
In den Jahrhunderten ach dem Kon- ultramontane Posıtion, nach derapsund Ku

711 VOIN Trıent festzustellen UunaCAs wuchs r1e kepräsentanten der Kirche SsInd „als Öf=
die Zustimmung ZU. apsttum; die Unfehl- fentliche, übernatürliche, hiıerarchisch struk-
arkeit der Kırche als Ganzer wurde ach und turlerte Gemeinschaft, die eın für llemal VOIl
ach VO Leib auf das aup übertragen und Jesus Y1ISTUS segründet worden ist‘“>>

SO sehr sıch VOIl ihrem Grundansatz her auf-dem aps zugesprochen. Gleichzeitig aber
wurden VOT em In Frankreich ekklesiologi- seklärt-josephinisches Staatskirchentum und
sche onzepte entwickelt, die den Bischöfen restaurativ-ultramontaner Papstkatholi-
eıne e1genwertige, NIC. abgeleıtete, sondern Z1ISMUS unterschieden, STLar. wirkten s1e In
unmıttelbar VOINl YISTUS empfangene Gewalt der Juristischen Festigung ihrer Posıtionen
zusprachen®‘. DIie vier Artıikel des Callıka: SATILLTMNEINL In den Verhandlungen den Kon-
nıSsSmMmUuUS VON 1682 versuchten, aps und Kır- OYrdaten und Zirkumskriptionsbullen, welche
che (worunter die 1sChOoTe verstanden Welr- ZA0 Grundlage des Neuaufbaus eıner Kirchen

STIruktur In Deutschlan nach 1815 wurden,den) In eıne Balance bringen, bestanden
aber auf der Unabhängıgkeit der staatliıchen tanden sich die beiden Posıtionen Sgegenüber.
CIn weltlichen Angelegenheıten DIie gal- Auch WenNnn manches Zugeständnıis der Kirche
1kanıschen Artıkel wurden ebenso verurteilt den aal Aaus der Perspektive der Zeıtge
WIe die episkompalistischen Thesen eınes Fe- L1LOSSEeN eıne ittere se1ın schien, för:
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(
erte CS 1Im Nachhinein doch das Miteinander geschlossenes ‚katholisches Milieu“* STan!
der beiden Institutionen Der ax band die ıeAusbildung der erıker wurde MC mehr
Kirche ber die nstitutionalisıerung VOINl Bı- In Zusammenarbeiıt mıt den rden, sondern
schöfen, Domkanpiteln und Pfarrern als staat- mıt dem aa staatlichen Uniıversıtäten
lıch zumindest mıiıtfinanzıiertes loyales Per- durchgeführt DIe nfangs schr spannungsrel-
sonal e1n, die Okal- und Universalkirche mat- che Zusammenarbeit VON Kirche und aa eY-

te einen klaren Verhandlungspartner, der ZWarTr WIeSs sich als Chance eıner Sroisartigen Sym-
estre WaAadl, den Handlungsspielraum eINZU- hlose. Und diese Chance wurde eNuUtZL
schränken, den aber die Okalen eNorden auch Eın wichtiges Mosaiksteinchen 1ImMaudie-

Einmischungen der römischen Zen- SCT ‚ymbiose War die atsache, dass die Kon-
tralbehörde auszuspielen wussten kurrenz derenzunächst wegfiel Und auch
In diesem dogmatisch und Juristisch abgesı1- das 1ImM Verlauf des Jahrhunderts Sewach-
herten und ausgebauten System kamen die SseNE Netz relig1ıöser Gemeinschaften zel e1l-
en 1Un freilich de AaCı® MC mehr VOTI. oppelte 1IChtuN I)Iie Frauenkongrega-

t1onen lieisen sıch weıtgehend In die Verant-Auch quantıtativ sS1e ach 1815 edig-
lıch eıne quantıte neglıgeable SI1e exıstierten wortung der Diözesen einordnen, auch als S1e
1Ur noch In Korm verarmter Klöster oder w — WG den Kulturkamp internationaler
nıg zukunftsträchtiger Aussterbeinstitutio- Verbreitun sekommen DIie Männer-
11C  S Aber ihnen wurde auch inhaltlich-theo- semeinschaften tendierten VON selbst oder VOINl

logisch keın atz mehr zugesprochen. Ko1- Rom edran dazu, hre internationale Aus-
NODILUSCHES en In der Nachfolge Christi hat- rıchtun akzentuieren. Aber hre (J@e“+
te seit seınen fängen In der Spätantike die sSschıchte In den etzten 200 Jahren ist auch
Tendenz, die Grenzen VOIN Pfarreien und DI6- charakterisiert UE die Perioden, In denen

111lall das irische Wan- s1e auigrun: sTtaatlıcher Interventionen oder
dermönchtum, die muittelalterliche Ostmissıon besonderer Heranziıehung öffentliche
der /isterzienser, die Beweglichkeit der Bet- ulgaben dezimiert und In ihrer Entwicklung
elorden oder die weltweit agıerenden Jesuıten tärker als die Di6özesen behindert wurden;
en Ordensleben In der Geschichte denken ist den Kulturkamp und die be1-
iImmer etIwWwas den überschaubaren Strukturen den Weltkriege des 20 Jahrhunderts
gegenüber Subversives SICH! Bel en Festgeschrıeben wurde diese Entwicklung
erkannten und bewunderten Leistungen der vollends auf dem weıten Vatiıkanischen Kon-
Yrden herrschte doch auch eın Konkurrenz- 711° nter historischer Perspektive ist 0S

verhältnis den bIis INS Jahrhunder oft schon als eın Erfolg der mM1  erweıle wleder
erstarkten en buchen, dass dıe xem-schlechter ausgebildeten Diözesanklerikern,

die ihrerseits den Ordensleuten vorwarfen, ih- tıon der inneren Ordnung erhalten 1e In
Kompetenzen überschreiıten. ezu auf Apostolat und Seelsorge wurden die

en durch das Konzil In einer HIS InDIie Akzentverschiebung, die sich UrCcC. die Sa-
kularisation eröffnete, War 11UI1 für die diöze- nıicht gekannten Weılse In die astora der DI-
San strukturierte Kıirche eıne einmalıge Chan- Ozesen hineingezogen. Bereıts während der

S1e wurde In mehrfacher 1INSIC EMULZE: Vorbereitungsphase des Konzıils Sab 65 eın
Uurc völkerrechtlich verbindliche Verträge hartes Rıngen zwıischen den Vertretern der
wurde den Diözesen eıne Absiıcherung gege- rden, die auf ihrer UK die päpstliche
ben, wWwı1e S1e In der Geschichte och nı€e be- Exemtion gewährten Autonomıie beharrten,
standen DIie finanzielle Dotierung CL - und vielen Bischöfen, die ZWarTr 1Im inneren Be-

reich die Selbstständigkeit der en ewan-laubte den Aufbau VONN Verwaltungsstrukturen,
die 1ImM autTte wenıger Jahrzehnte eine Seel- ren wollten, s1e aber In ihren Tätı  eıten den

ermoöglıchte, deren Ende eın elatıv Seelsorgserfordernissen der Diözesen unter-
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zuordnen wünschten. Im Dekret ber die Hır- Ozesen unter Landesbischöfen 36
tenaufgabe der 1SCNOIe wurde diese osephi- Diese Wirklichkeit entspricht der 0O2ma -
nistisch-episkopalistische Tendenz festge- ischen Lehrentwicklung, w1e s1e sıch Ins:

besondere In der Aufklärungstheologieschrieben. S1e entspricht der realen Ent-
WICKIUN der etzten 200reund vermittelt herausgebildet hat Der Bischof als Zn
eın Kırchenbild, das In der vertikalen |inıe tirum und alleın zustandıger oberster Seel
VOIN aps ber die Bischöfe den Pfarreien sorger seiıner DIiözese. Eın srundsätzlich
die hierarchische Ordnung akzentuler positives Verhältnıis ZU aa und dessen
Das Zweiıte Vatikanum selbst enn allerdings Möglıc  el ZU Eingriff In die iırch-
In seiner Kirchenkonstitution eın Gegenge- lıchen Angelegenheıit wıird 1ImM Lauf des 19
wicht dazu. Dort wıird dıe Kırche ZWaT auch Jahrhunderts abgel0os uUurc eıne absolu-
als hierarchisch seordnete Institution DEe- te Hinordnung der 1SCAHO{Ie auf den aps
tellt, aber sleichzeitig In eiıner organıiıschen und die Kurıle. DIie Klöster und enWer-

Perspe  1ve auf die en gemeınsame Zuge- den weder In einer staatskirchlich akzen-
tulerten och In einer ultramontan-ıinfal-hörigkeit der Hierarchie, der Lalen und der

Ordensleute Z Volk Gottes hingewlesen. lıbilıstischen Ekklesiologıe berücksich-
DIe hierarchische Liınıe erscheımint In e1N- tUıgt „Zentrales rgumen Klöster

und en War In kirchenrechtlicher Hın-eorane zwıischen dıie semeınsamen eru-
fungen der Kırche under ihrer Glieder ZAUT! SIC. deren gänzlıche oder relative Unab-

Bundesvolk Gottes und Z Heiligkeit hängıgkeit VON der ordentlichen, di-
DIe Ordensleute iıngegen werden VOIN Kon- özesan-bischöflichen Kirchengewalt.“>“
711 In eıne eigene Spannungslıinie hineinge- DIe finanziellen Entschädigungen für die Sa:
stellt. S1e finden ihren latz zwischen der Be- kularisation werden ausschliefslich den 1ICUu

rufung aller Yısten ZUT Heiligkeit und dem segründeten und umschriebenen 1STU-
besonderen Hınwels auf den endgültig-escha- 1MEeTIN und ihren Instıtutionen zugewandt.
tologischen Charakter der Kirche S1e entsprechen amı sowohl der MOoO-

mentaufnahme der deutschen Kıirche ach
1815 als auch der damaligen Ekklesiologıe

Konsequenzen DIe Lehrentwicklun HIS ZU weıten Va-
tikaniıschen Konzıl und In der Folgezeıt

Was edeute das für die bewertung der Sa DIS eute führt einer Fortschreibung
kularısatiıon und die Entwicklung des Aal- der episkopalıstischen Linıe In den recht-
Kirche- und Diözesen-Orden-Verhältnisses ichen Festlegungen, In der Praxıs der Kır-

chenleitung und 1mM Staat-Kirche-Verhält-In den etzten 200 ahren? Finıge Thesen sol-
len das abschliefßsend verdeutlichen NIS DIie Theoiogıe nat also Sgewissermalsen

DIie Regelungen zwischen den deutschen die juristischen Folgen der Säkularisation
Mittelstaaten und dem eılıgen ach festgeschrieben”®®.
dem Wiener Kongress e  en VOoN der da: Auch die Finanzlıerung kirchlicher nstıtu-
mals konkret existierenden Wirklichkeit tionen und Aktıivıtäten au ber diese

chlene ass bIS eute ICber eıne EKın-VOINl Kirche dUSs, nämlich einer UG die JO-
sephinischen und napoleonischen eIOr- beziehung der en und geistlıchen (Ges
INEeN Sepragten, pfarrlich verfassten und auf meinschaften, deren Vorläuferinstitutionen
eıne Diözesanverwaltung hın orlentlierten den Hauptbetroffenen der Säkularisation
Instiıtution In eZu auf das Verhältnis der ehörten, In dıie finanzıellen Entschädi-
Bıstümer ZU aa sStrebten die sungsleistungen der Bundesstaaten dıe
Herren „Landeskirchen, Kirchenpro- Kıirche nachgedacht wurde, INUSS ZzUum1n-
vinzen unter Landeserzbischöfen oder [)1- dest tutzıg machen. Das Silt mehr,
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als aUlch für die Bıstümer, die Nutznielser
Bedeutung füraa und Kirche. nNier hbesondererfinanzieller Leistungen des taates SINd, Berücksichtigung württembergischer Verhältnisse

Silt, dass Ss1e sich ZWarTr In ideeller und (Juristische Studien 14), Tübingen 1969; SCHAÄAR-
mineller Kontinultä den ebenfalls aul- NAGL, ANTON, ur Geschichte des Reichsdeputa-

tHonshauptschlusses DONTI 1805, In: Historischessehobenen DIiözesen des en Reıichs s -
Jahrbuch 1950), 238-259 Der Jlext ist abge-hen, hre rundun aber In mehreren Fäl- druckt In RUDOLF HRSG.), Do-len” muıt einem hbewussten Traditionsbruch kumente zZUr deutschen Verfassungsgeschichte.

und ausdrücklicher Diskontinuität ihren and Deutsche Verfassungsdokumente 1585053-
Vorgängerbistümern verbunden WAarl. 1850, Drıtte neubearbeitete und vermehrte Aufla-

De, Stuttgart 1975, I  O0Diese vielleicht unzeıtgemälsen edanken
und Überlegungen wollen einer besseren Vgl JAH. CORNELILA, Klosteraufhebungen und

Klosterpolitik In ayern unler Kurtfürst arl Theo-Kenntnıiıs dessen verhelfen, Was seschehen dor 1HS](8d (Schriftenreihe ZUur Bayerischen LansIst, und sollen Entwicklungsperspektiven desgeschichte. 104), München 1994; MULLER, WIN-
aufzeigen. el soll MC Entschädiıgungs- Die bayerische Klosteraufhebungspolitik In
leistungen oder der Veränderun VOIN Be- verfassunGgS- und sozialgeschichtlicher Perspektive
siıtzverhältnissen das Wort eredet werden. Beispiel der zweıten Sakularısation der Abteı

Speinshart S502/05, In: Schuster, Benedikt Hrsg.),1elmeNhr soll sensibel alur gemacht werden, 850 re Praämonstratenserabteir Speinshart.
dass In den etzten 200 Jahren hıstorische Jahre Wiederbesiediung durch SE TeplS
En  icklungen unter bestimmten urıstı- (Kataloge des Bıstums Regensburg. A Regensburg

19906, 189-209 Zur Polıtik Bayerns In der ZWEI1-schen und theologischen Prämissen abge-
aufen Sind. Manche Sıtuation In der deut:- ten Hälfte des 15 Jahrhunderts vgl uch KRAUS,

ANDREAS, Probleme der bayerischen Staatskir-
schen Kirche des Z Jahrhunderts kann aus chenpolitik 7/50-1800, In ueting, Harm Hrsg.),
olchen langfristigen En  icklungen heraus Katholische Aufklärung Aufklärung Im kathaolı-
besser verstanden und In ihrer Problematik, schen Deutschlani Studien ZU achtzehnten Janr

hundert. 5) Hamburg 1993, 19121aber auch Zukuntftschance ewerte werden.
Vgl KOVACS, Josephinische Kloster-

Dr. 20 Joachim Schmiedl ISCcCh ist aufhebungen In Österreichische
desausstellung Hrsg.), Österreich zur Zeıt Kaıser Jo-

Professor für Kirchengeschichte der sephs ıtregentMarıa Theresias, Kaırser undLan-
desfürst. Ausstellungskatalog, Wıen 1980, 169-173Philosophisch-Theologischen Hochschule

Vallendar Vgl FRIESENHAGE Mainzer Oosterpo-
Iitik Im etzten Drittel des Jahrhunderts unter
hesonderer Berücksichtigung der Klosterverord-
HUNG DON H und den Überlegungen Im Vorftfeldıne ausführlichere Fassung dieses eıtrags el-

scheint unter folgendem 1Le JOA- der geplanten Synode, Darmstadt 1979
CHIM, 200reSakularısation. Bemerkungen Vgl beispielsweise für Westfalen und das ehemalı-einem Jubiläum QAUS der Perspektive der Ordens-

De Kurköln: 7€Sakularisatzongeschichtsschreibung, In Averkorn, aphaela Im Herzogtium WestfalenEVorbereitung,Eberhard, Wiınfried Haas, Reimund Schmies,
ern! Hrsg.), Europa Un dıie Welt IN der (T Vollzug und wirtschaftlich-soztiale Auswirkungen

der Klosteraufhebung Kölner hıistorische Abhand-schichte. Festschrift zZUM Geburtstag DVON DIie- lungen. Z Köln 1980; KISTENICH, OHANNES,Fer Berg, Bochum 2004, O05 Bettelmönche ImM Öffentlichen Schulwesen E
Zu einem ersten Überblick ber den ForschungSs- Handbuch für die Erzdiözese OÖln 7600 hıs 1850
Stanı vgl ROLF HRSG.), Sakularısatıon (Stadt und Gesellschaft. D Köln 2001
der Reichskirche 1803. Aspekte kirchlichen M Vgl WOLFGÄNG, Die Sakularıisa-bruchs (Veröffentlichungen des Instituts für Euro-
päische Geschichte Maınz. Abteilung für abendlän- Hionspolitik Napoleons In den er rheinischen De-

nartemen S, In: CrusIius, Irene Hrsg.), Zur Säku-dische Religionsgeschichte. Beiheft.5Maınz 2002 larısatıon geistlicher Institutionen 1Im 16 und 1M
Jahrhundert (Veröffentlichungen des Max-Vgl IC DIETER, Der Reichsdeputa-

Honshauptschluß DVDOTN Februar 1803 und seimme Planck-Instituts für Geschichte 124 Studien ZUT
(G‚ermanıla Sacra. 19), Göttingen 1996,
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e
Vgl KONSTANTIN, Das nde der Reichs- 16 HAMMERSTEIN, NOTKER, Was heißt Aufklärung
kırche ach dem Frieden DON Luneville I50J, In In katholischen Unwersitäaten Deutschlands?, In

ueting, HarmsKatholische AufklärungZeitschrift für württembergische Landesgeschich-
fe 61 2002), D DA Aufklärung IM katholischen Deutschland (Studien

ZU achtzehnten Jahrhundert. 15), Hamburg 1993,Vgl GERHÄARD, Erscheinungsformen der 142-162, 162
Säkularisterung IN der deutschen Liıteratur des
Jahrhunderts, In Rauscher, ntion Hrsg.), Sakuıt- 1L Vgl BÖOCK, FRANZ-HASSO, Wissenschaftliches LE
laristierung und Sakularıisation DOTr 7800 (Beıträge hen IN den Benediktinerklöstern Ottobeuren, Irsee
ZUT Katholizismusforschung. Reihe Abhandlun- und Füssen Im Zeitalter der Aufklärung 7/50-1800,
Dgen, München 1976, In Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 54

1991), 253-2067; HEILINGSETZER, Die
Vgl ALTENBEREND, JOHANNES, Leander DUn Benediktiner IM Jahrhundert. Wissenschaft
(8 7/72-184 Bibelübersetzerund Bibelverbreiter zwi- Un Gelehrsamkeit IM süddeutsch-österreichit-
schen katholischer Aufklärung undevangelikalerEr-
weckungsbewegung Studien und Quellen ZUrTr WEeSst-

schen Raum, ıIn ueting, Harm Hrsg.), Kathaolı-
sche Aufklärung Aufklärung IM katholischen

fäliıschen Geschichte. 41), Paderborn 2001, 3844 Deutschland Studien ZU achtzehnten ahrhun:
dert. 165)), Hamburg 1993, 208-224Vgl BÖHM, IRMINGARD, Literarische egberei-

fer der Säkularıisation, In Studien und Mitteilun-
qgen Z Geschichte des Benediktinerordens und Vgl SCHINDLING, ANTON, Zwö.  esen zZUNM ka-

Fholischen Bildungswesen VOTr der Sakularisation
seimmer Zweige 1983), 518-537; DON 18505, In Öödel, Walter Schwerdtfeger, Re-
WOLFGANG, Mönch un Nonne In der Literatur Sına Hrsg.), Zertall und Wiederbeginn. Vom
der deutschen OMANII In Kırmelıler, Josef/ Treml, Erzbistum zZUNM! Bıstum Mainz (1 /-1830) Eın
Manfred birsg))), Glanz und nde der en TÖöSs- Vergleich. Festschrift für Friedhelm Jürgensmeterfer. Sakularıisation IM bayerischen erlan1803. (Beiträge zur Mainzer Kirchengeschichte. ‚ Würz-Katalogbuch zZUTr Ausstellung IM Kloster Benedikt-
heuren Maı his Oktober 1991 (Veröffentli- burg 2002, 83-66

chungen A0 Bayerischen Geschichte und Kultur. Vgl WOLFGAÄNG, Folgen der Sakuları
))- München 1991, 1085115 satıon für die Sakulariszierten. Die Maıinzer geitst-

lichen Penszonisten (1802-1816), In Rödel, alterI2 Vgl NEUTSCH, CORNELIUS, Religiöses eben IM Schwerdtfeger, Regına Hrsg.), Zertall und
Spiegel DON Reiseliteratur. okumente und NnNLer- Wiederbeginn. Vom Erzbistum zZUNM Bıstum Maınz
pretationen bDer Rheinland und Westfalen (1792/97-1830). En Vergleich. Festschrift für
7800, Köln 1986 Friedhelm Jürgensmeier (Beıträge ZUT aınzer KIr-

13 iıne der seltenen Beispiele bei EKSOLY, KURT, chengeschichte. 7)7 Würzburg 2002, 231226
Widerstand die Sakularisation? ZAufhe- Vgl den Frankfurter Konferenzen der üuüdwest-
bung der Klöster Im Herzogtum Berg Im Jahre deutschen Staaten die Studien VOIN Dominıiık Bur-
1805, In Mölıch, Georg / epen, oachim Rosen,
Wolfgang Hsa Klosterkultur und Sakularisa- kard BURKARD, DOMINIK, Staatskirche 'apst-

kirche Bischofskirche. Iıe „Frankfurter Konlte-
fıon IM Rheinland, Essen 2002, S1329 renzen“ und die Neuordnung der Kirche In

Deutschland ach der Sakularısation (RömischeZum Folgenden vgl OACHIM, Vor
undnach dem Reichsdeputationshauptschluss. Be- Quartalschrift für christliche Altertumskunde und
stimmungen und konkrete Maßnahmen zZUT Kirchengeschichte. Supplementheft. D reıDur:

2000; BURKARD, DOMINIK, „Magna charta 1ber-Durchführung der Sakularısation Beginn des
Jahrhunderts, In ecot, Rolf Hrsg.), Sakula- AaLLSs Ecclesiae Catholicae omaAanae“. Das Frank-

rısatıon derReichskirche 85053. Aspekte kırchlich furter Kirchensystem DON 1818. Anspruch und Be-
deutung, In Rödel, Walter Schwerdtfeger, N2Umbruchs (Veröffentlichungen des Instituts für KU-

ropäische Geschichte Maınz. Abteilung für abend- Sına Hrsg.) Zertall und Wiederbeginn. VomE
ländische Religionsgeschichte. Beiheft. 5DE Maınz histum zZUum Bıstum Maınz (1/  &,FEın Ver-
2002, 86-91 gleich. Festschrift für Friedhelm Jürgensmeıer

(Beıträge ZUrT aınzer Kirchengeschichte. (
Vgl CASPER, Die £theologischen SEu- Würzburg 2002, 393_-414
dienpläne des spaten und frühen Jahrhun-

21derts IM Lichte der Säkularisterungsproblematıik, Zum Bayerischen Konkordat VOIN 1817 vgl AMME-
In Langner, Albrecht Hrsg.), Sakularisation und KICH., HAN: HRSG.), Das Bayerische Konkordat

S Weilsenhorn 2000; HAUSBERGER, KARL,Säkularısterung IM Jahrhundert (Beiträge Z

Katholizismusforschung, el 5, Paderborn 19758, ad: und Kirch ach der Sakularisation. ZuUur bay-
erischen Konkordatspolitik Im Ffrühen Jahr-
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hundert (Münchener theologische Studien HIs- kanones gebunden; ist uch nıcht der einz1ge,
torische Abteilung. Z St Ottilien 1983 dessen Aufgabe Ist, als der erste ırte die Eln-

22 MUÜLLER, Staatsleistungen die Kır- heıit wahren. Er ste ber jedem Bischof, nıcht
aber ber en Bischöfen insgesamt also als Kol-che In ayern, In: Gatz, Erwın br Geschichte legium verstanden).“ CONGAR, YVES, Iıe Lehredes kıirchlichen Lebens In den deutschsprachigen DON der Kırche. Vom Abendländischen Schisma hisLändern sert dem nde des Jahrhunderts. Dıie
zZUr Gegenwart (Handbuc der Dogmengeschichte.Kirchenfinanzen, Freiburg 2000, 108-126, Jaa I1/3d), reibur: O

23 Zur Entwicklung dieser Staatsleistungen für aden Zl ach DIe Lehre VOIN der Kirche Vomund Württemberg vgl GEROLD, Staalts-
leistungen für die Kirche. Olgen der Sakularisation 3 DIie re VOINl der Kırche Vom
IN Baden und Württemberg, Stuttgart 2003 33 DIe Lehre VOIN der Kirche. Vom

24 Vgl Staatsleistungen die 115 34 Zu den Forschungen ZU] katholischen Mılıeu, die
25 BESIER, GERHAÄARD, Abtissinnengewänder IM An- fast alle die Bedeutung der Orden ausklammern, vgl

gebo. Die „Große Sakularisation .  * Vor 200 Jahren FÜR KIRCHLICHE ZEIRGE-
wurde IN Deutschland INEe Kulturrevolution he- MUNSTER, Katholiken zwıschen Tradı-
schlossen, In DIe Welt Februar 2003 Hon und Moderne. Das katholische Milieu als For-

schungsaufgabe, In: Westfälische ForschungenVgl9LUDWIG, Kathaolische Res- 1993), 588-654; FÜR KIRCHLI-fauratıon IN Romantık un Vormdrz Ludwig IJ
In Brandmüller, Walter (Hrsg.), Handbuch der Day- (CHE Z  ICHT.: MUÜNSTER, Kontession

und Cleavages IM Jahrhundert. FEın -eriıschen Kirchengeschichte. and Vom Reichs- rungsmodell ZUr regionalen Entstehung des katho-deputationshauptschluß his zZUM /weıten Vatika-
nıschen Konzil, St Ottilıen 1991, 131-165; REN- ıschen Milieus INn Deutschland, In: Hıstorisches

NER, FRUMENTIUS, Die Restauratizon des Bene- Jahrbuch 120 2000), 358-395 SOWIE dıe dort zıtler-
ten Studien.diktiner- und /ısterzienserordens sert MS In

Brandmüller, alter Hrsg.), ANdDuUC: der baye- 35 Vgl ZUr Ordensthematik auf dem /Zweıten Vatıkanıi-
rischen Kirchengeschichte. and Vom Reichs- schen Konzıl ACHIM, DasKonzilund
deputationshauptschluß his ZUM Zweıten Vatıka- die Orden. Ärıse undErneuerung des gottgeweih
nıschen Konzıl, St. Ottilıen 1991, SS Lebens, Vallendar-Schönstatt 1999;
KAUFMANN, MICHAEL, Säkularisation, Desola- Rückkehr zum Ursprung und Anpassung
Hon und Restauratzon IN der Benediktinerabtei eulte. Der rmneuerunNgsSIMPuUls des Vatikanums
etten (1803-1840) (Entwicklungsgeschichte der für dıie Orden, IN RKegnum 2001), 290-44
Benediktinerabtei Metten 4), Metten 1993

BURKARD, DOMINIK, Staatsknechte der Kır-
27 Vgl Z Entwicklung In Württemberg: LOBMIL- chendiener? Diözesankonzeptionen und Bischofs-

LER, HANS, Der aQ. und das katholische Or- hılder „aufgeklärter“ Staaten, 1n Römische (Quar-
denswesen In Württemberg. Sezt der Sakularısa- talschrift für chrıstliche Altertumskunde und Kır-
Hon bis zZUr Gegenwart. En aktuelles Stück Rot- chengeschichte 2000), 219-249, 2992
fenburger Diözesangeschichte ach amtlichen

Staatsknechte der DD(Quellen dargestellt, Rottenburg 1914
28 Vgl den gerıngen Stellenwert der das SchweigenVgl ZUrTr Geschichte der Jesuınten: MURPHY,
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